7th International Theology Conference of Young Researchers and PhD Students. February 10-12, 2017, Association of Hungarian PhD and DLA Students, Theological College of Pécs

Bericht
Von 10. bis 12. Februar 2017 fand die diesjährige Internationale Konferenz des theologischen Departements der Association of Hungarian PhD and DLA Students statt. Gastgeber war die Bischöfliche Theologische Hochschule Pécs. Beinahe 60 Präsentationen wurden während des dreitägigen Programms vorgetragen, in denen die Referent(inn)en die Möglichkeit hatten, ihre Forschungsprojekte und Themen vorzustellen und diese zugleich in einer wissenschaftlichen Diskussion zu erörtern. 

Bei der Eröffnung der Konferenz konnte der Präsident des Theologiedepartements, Gábor Kiss, Dr. Zsolt Cseporán als Vertreter des Landesdoktorandenbundes, den Bischof der Diözese Pécs, Dr. György Udvardy, sowie den Griechisch-katholischen Erzmetropoliten, Fülöp Kocsis, begrüßen. Das wissenschaftliche Symposium stand unter der Schirmherrenschaft zahlreicher Universitätsleitungen aus Ungarn und anderen Ländern. Die Eröffnungvorträge zur Plenarsitzung der Veranstaltung hielten Prof. Dr. Wilhelm Rees, Institut für Praktische Theologie (Kirchenrecht) (Innsbruck) und Dr. Tibor Görföl (Pécs), die jeweils Herausforderungen des 21. Jahrhunderts sowohl in praktisch- als auch systematisch-theologischer Hinsicht reflektierten. So sprach Prof. Dr. Rees über Reformen in der katholischen Kirche, die von Papst Franziskus angedacht bzw. bereits umgesetzt worden sind.

Am zweiten Tag der Konferenz erfolgten die einzelnen Präsentationen der im Entstehen begriffenen wisssenschaftlichen Arbeiten. In neun Panels an verschiedenen Orten der Bischöflichen Theologischen Hochschule Pécs gab es 56 Vorträge aus den Fächern Kirchengeschichte, Praktische Theologie, Exegese, Systematische Theologie, Kirchenrecht, Religionsphilosophie, Moraltheologie und Liturgiewissenschaft. Jedes Panel wurde von einem Experten der jeweiligen Disziplin betreut, sodass die Referent(inn)en aus der Begleitung und den Diskussionen wertvolle Impulse für ihre Forschung erhalten konnten. 


 Die Gäste der Veranstaltung kamen nicht nur aus den Einrichtungen des ungarischen Hochschulwesens, sondern auch von Universitäten der Länder Spanien, Belgien, Deutschland, Österreich, Slowakei, Polen, Rumänien, Serbien, Kroatien und Slovenien. 


Bei der Eröffnung der Konferenz betonte der Präsident des Theologiedepartements, Gábor Kiss, dass die Konferenz an ihrem Ende nicht als Abschluss der gemeinsamen Arbeit betrachtet werden solle. Vielmehr liege es im Sinn der Organisatoren, dass die Forscher(innen) ihre Arbeit auf Universitäten verbindende sowie Konfessions- und Ländergrenzen übergreifende Art und Weise fortsetzen können, um das Mysterium des Glaubens in immer besserer Weise zu erschließen. 

Vielen Dank an Dzesnifer Molnár für die Bereitstellung des Bildmaterials.

Pécs, den 12. Februar 2017

Gábor Kiss
